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JOHN LENNON FILMT IN DER LÜNEBURGER HEIDE!
	SIEGEN BEAT
	1966!



No. 78, 03. AUGUST 2006           BEATLES NEWSLETTER. HERE, THERE AND EVERYWHERE
Ein wirklicher Anti-Kriegsfilm. John Lennon als Musketier Gripweed in Richard Lester´s Film „Wie ich den Krieg gewann“!
	Der Film „How I Won The War“ (Wie ich den Krieg gewann) hatte am 18. Oktober 1966 im „London Pavilion“ Weltpremiere, an der auch alle vier Beatles mit ihren Frauen/Freundinnen teilnahmen. Zum ersten Mal spielte aber ein Beatle allein in einem Film: John Lennon. 
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Foto: John Lennon als Musketier Gripweed in „Wie ich den Krieg gewann“.
Die deutsche Fassung mit dem Titel „Wie ich den Krieg gewann“ stellte 1967 die „Ultra“ her, deutscher Synchronsprecher für John Lennon alias Musketier Gripweed war Werner Uschkurat.

Der vielgerühmte „Schwarze Humor“ der Briten hat zweifellos eine lange Tradition. Einer der ganz großen filmischen Vertreter findet sich im unschlagbaren Richard Lester, Schöpfer der Beatles-Filme „A Hard Days Night“ und „Help!“, des „Drei Musketiere“-Slapsticks oder zweier „Supermann“-Filme. 
In seinem 1966 entstandenen „Wie ich den Krieg gewann“ entfacht Lester ein Feuerwerk an Zitaten, Geschmacklosigkeiten, Nonsens und visuellen Spielereien, mit dem er an die britische Filmgeschichte anknüpft. 

	Ein Geflecht aus Bezügen, Reminiszenzen und gezielten Gemeinheiten, das sich zu einem Anti-Antikriegsfilm-Film vereint. 

Die Filmhandlung in kurzen Zügen: Irgendwo in Ägypten, mitten im Zweiten Weltkrieg. Der britische Oberleutnant Goodbody will seine Truppe mit einfallsreichen Ideen zu neuen Höchstleistungen treiben. Also lässt er kurzerhand ein Kricketfeld anlegen. Auf der anderen Seite des Schlachtfelds steht hingegen der deutsche Offizier Odleborg, der seit Jahren eine strategisch wichtige Brücke hält. Trotzdem die alliierten Truppen immer näher kommen, kann sich Odleborg nicht dazu entschließen, die Brücke in die Luft zu jagen.

Verschmitzt und gleichzeitig gnadenlos satirisch montiert Regisseur Lester seine Spielszenen mit Ausschnitten aus Nachrichtenfilmen; aber auch mit Comic-Strips. So wird „Wie ich den Krieg gewann“ zu einer respektlosen Demontage des heroisierenden Kriegsfilms, ein wirklicher Anti-Kriegsfilm. 
Der Film wurde gedreht in Almeria und Carbonares/Spanien und in Celle und der Lüneburger Heide/Deutschland.
How I Won The War (Wie ich den Krieg gewann)

Kriegssatire von 1966
Regie und Produzent: Richard Lester

Buch: Charles Wood

Kamera: David Watkin

Musik: Ken Thorne

Mit: Michael Crawford, John Lennon, Roy Kinnear, Lee Montague, Jack MacGowran, Michael Hordern, Karl Michael Vogler, Jack Hedley, Richard Lester, Robert Hardy u.v.a.

Quelle: u.a. aus „www.schnitt.de“
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